
FRIEDENSERZIEHUNG MIT MUSIK

„Es ist so großartig, was wir mit Musik in den vergangenen Monaten 
und Jahren in Cazucá erreicht haben! Deswegen wünschen wir uns 
Musikinstrumente für die Kinder in Belén!“ erklärt Schwester María 
del Rocío in einem Telefonat Anfang Februar. „Wir benötigen, 
Gitarren, Flöten, Tamburine, Triangeln, vielleicht Xylophone.“ 
Für uns ist dieser Wunsch gut nachvollziehbar. Immer wieder erhal­
ten wir kleine Videos mit Liedern und Musikstücken aus Cázuca. 
Dort ist Musik ein integraler Bestandteil der Arbeit im Hort. Jetzt 
sollen auch die Kinder in Belén in den Genuss von Instrumental­
unterricht kommen.

Gemeinsam singen und musizieren ist an sich schon etwas sehr 
Schönes. Musik als Teil eines pädagogischen Konzeptes erreicht aber 
viel mehr: Wer mit anderen musizieren möchte, muss genau hinhö­
ren – Klingen wir gemeinsam gut? Wer mit anderen musiziert, muss 
sich auf alle in der Gruppe einlassen. Damit alle erfolgreich sind, 
muss jeder genau aufpassen. Jedes Instrument ist gleich wichtig. 
Man kann nicht gegeneinander musizieren, man muss miteinander 
Musik machen. Und manchmal kann ein Instrument auch dazu 
beitragen, seine Aggressionen, seine Trauer und seine Hilflosigkeit 
auszudrücken. Die Musik wird so zu einem Ventil, um Gefühlen Aus­
druck zu verleihen. Musizieren ist damit ein wichtiger Baustein hin 
zu einer Friedenserziehung.  
Doch wer erfolgreich mit anderen in einem Ensemble spielen möch­
te, benötigt noch mehr Fähigkeiten. „Um ein Musikinstrument zu 
lernen, muss man üben. Das braucht Disziplin. Die Erfahrung, dass 
Üben erfolgreich macht, kann dann von den Kindern auf andere, 

nicht so geliebte Schulfächer übertragen werden“ erklärt Schwester 
María del Rocío. 

Belén ist einer der Vororte von Bogotá, in dem die Bevölkerung sehr 
arm ist. Dort unterhalten die Schwestern eine Kinderkrippe, einen 
Kindergarten und eine Grundschule. 

Und so bitten wir Sie diesmal um Ihre Unterstützung für die Kinder 
in Belén: Helfen Sie mit, dass auch diese Kinder mit Hilfe von Musik­
unterricht noch besser lernen können!

DANKE! DIE NEUBAUTEN IN BOSA SIND GENEHMIGT

Mehr als 27.000 Euro konnten wir mit Ihrer Hilfe für die Neubauten 
in Bosa sammeln. Das ist großartig! Normalerweise können wir ein 
paar Monate nach einem Spendenaufruf schon Ergebnisse zeigen. 
Diesmal baten wir unseren Partner, das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ um Unterstützung. Dort wurden in den vergangenen 
Monaten sämtliche Zeichnungen, Pläne und Kalkulationen für die 
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Baumaßnahmen geprüft – und nun die Freigabe erteilt. Es kann 
also losgehen! Sobald wir nähere Informationen bekommen, wer­
den wir Sie über unsere Homepage informieren.

NEUES AUS DEM VEREIN

Mit einem großartigen Spendenvolumen von mehr als 147.000 Euro 
konnte das Jahr 2021 abgeschlossen werden. Die detaillierte Jahres­
abrechnung finden Sie wie immer auf unserer Homepage.  
Wir danken allen sehr herzlich, die mit ihrer Spende und ihrem En­
gagement zu diesem Ergebnis beigetragen haben.

Auf unserer Mitgliederversammlung wurden die Gremien entlastet. 
Außerdem stellte sich Herr Peter Hölscher 
vor. Er wird Frau Barbara Wolf in den kom­
menden Monaten mit der Betreuung der 
Paten ablösen. Peter Hölscher ist verheira­
tet, Vater von zwei Kindern und arbeitet 
als Controller für das Sozialunternehmen 
Fördern & Wohnen AöR in Hamburg, das 
sich derzeit u.a. um die Unterbringung 
und Betreuung der Flüchtlinge aus der 

Ukraine kümmert. Er war während seines 

Studiums zwei Semester in Spanien und kennt Kolumbien (auch 
Bogotá und Umgebung) aus dem Urlaub.

Wir danken Frau Wolf ganz herzlich, für ihr langjähriges Engage­
ment in unserem Verein und wünschen Herrn Hölscher viel Freude 
an seiner neuen Aufgabe.

DAS KINDERHILFSWERK BETEILIGT SICH  
AN DEN ROMEROTAGEN 2022

Unter dem Motto „Trotz Friedensvertrag im eigenen Land auf der 
Flucht“ fand am 31. 03. 2022 in Ahrensburg eine Vernissage mit 
einem begleitenden Vortrag statt. Diana Ramírez schilderte in be­
wegenden Worten die von Gewalt geprägte Situation in Kolumbien. 
Mehr als acht Millionen Menschen sind innerhalb des eigenen Lan­
des auf der Flucht. Gina Rosa und Andres Munoz erläuterten die 
Illustrationen verschiedenster Künstler zum Thema „Heimat“  
Etwa 40 Gäste nahmen an der beeindruckenden Veranstaltung teil 
– ein großartiger Abend für alle Beteiligten!
Fotos: Sr. María del Rocío, Gabriele Koy, Barbara Wolf, Peter Hölscher
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Besuchen Sie uns für Neuigkeiten rund um das Kinderhilfswerk unter:

www.kinderhilfswerk-bogota.de

	 GEMEINSAM KÖNNEN WIR WAS BEWEGEN

	 So können Sie helfen: 

l 	 Mit einer Spende, da wo es am dringendsten gebraucht wird  
	 oder für ein konkretes Projekt

l  	 Mit der Übernahme einer Patenschaft

l  	 Mit Ihrer Anlassspende zum Geburtstag (statt oder mit Feier), Ihrem Jubiläum  
	 oder als Kondolenzspende. Sprechen Sie uns an, wir helfen gern bei der Umsetzung.

l  	 Erzählen Sie von der wirksamen Arbeit des Kinderhilfswerks und  
	 gewinnen Sie neue Unterstützer.

Wir begrüßen Peter 
Hölscher.

Hier wird bald 
gebaut! Die 
Fachleute vor 
dem ersten 
Spatenstich in 
Bosa

Diana Sanabria referiert über 
das Thema: Kolumbien – eine 
vertriebene Nation

Gina Rosas Vorstellung von 
 Heimat: Vielfalt der  
kolumbianischen Früchte


